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Zwei Monate „Jubiläumsflug“ liegen hinter uns. Halbzeit.  
Zeit für etwas Erinnerungen und Historie… 
 
Eine Tante JU voller Funkamateure  
von Andreas, DL3ZAJ                     
 
Ich hatte die Möglichkeit, an einem Rundflug der Lufthansa JU 52 mit der Traditionskennung           
D-AQUI (derzeitige Zulassung unter D-CDLH) im April 1994 teilzunehmen.  
 
Organisiert wurde alles 
von einem Funkamateur, 
der Kontakt zur 
Lufthansa Berlin Stiftung 
hatte. Nach kurzer 
„Flüsterreklame“ über 
ein 2-Meter Relais war 
die maximale Passagier-
zahl mit Funkamateuren 
nebst Angehörigen aus-
gebucht. Der Start war 
der Rhein-Main 
Flughafen bei Frankfurt. 
Nach der normalen 
Passagierkontrolle 
wurden wir mit dem Bus 
zu dem doch sehr 
abgelegenen Stand-ort 
der D-AQUI gefahren. Hier erwartete uns die Tante-JU Besatzung. Und welche Überraschung, der 
Pilot war auch Funkamateur - DL7KK, Karl Protze (leider sk 26.10.2021).  
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Kurzes Briefing durch den Piloten und Platz einnehmen, jeder Passagier hatte einen Einzelsitz und 
ein eigenes Fenster. Nach einer ewig dauernden Rollzeit zum Startpunkt war die Startstrecke nach 
ein paar hundert Metern schon vorüber und unsere Tante JU bog scharf nach rechts ab. Wir 
erlebten einen Abflug, den bisher keiner von uns so auf Rhein-Main wohl mitgemacht hatte. In 
niedriger Höhe über die auf dem Vorfeld stehenden Maschinen - nichts wie weg aus dem Start- und 
Landebetrieb der Jets auf den zwei Runways. Die Kontroller auf dem Tower mussten, meines 
Wissens, einen größeren Abstand zu einem vor uns gestarteten Jet einhalten, damit wir nicht durch 
dessen Wirbelschleppen beeinträchtigt wurden. 

Der Rundflug ging über den Taunus, der Wetterau und Frankfurt in niedriger Höhe. Trotz diesigen  
Wetters war die Bodensicht deshalb recht gut. Zwischendurch wurde immer mal ein Passagier 
aufgefordert, mit vor in das Cockpit zu kommen. Ich bestaunte hauptsächlich den riesigen 
„Steuerknüppel“ der den Piloten bis in Schulterhöhe ragte.  

Das Fliegen erforderte damals noch Kraft, so ohne jede Hydraulik und Elektronik. Ein ganzer 
Uhrenladen (analoge Instrumente) war in Betrieb, nur unterstützt durch ein paar vorgeschriebene, 
notwendige moderne Instrumente. Und natürlich war auch der Funk auf vorgeschriebenen Stand, 
mit dem Originalgerät wäre wohl keine Verbindung in das jetzige Funksystem zu bekommen.  
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Kurios war auch die mechanische Tankanzeige. Auf den Tragflächenmotoren ragte ein kleiner 
Aufbau heraus. An diesem war ein analoger Anzeiger so befestigt, dass ihn der Pilot durch das 
Seitenfenster den Füllstand ablesen konnte. Im Dunkeln gab es dazu im Cockpit eine 
vorgeschriebene Taschenlampe… 

Der Landeanflug auf Rhein-Main war auch wieder Spezial. Nicht den üblichen geraden Anflug aus 
Osten folgend, sondern von Norden kommend direkt an der Flugplatzgrenze entlang, rechts 
abgebogen, kurz hinter dem Zaun aufgesetzt und gleich wieder auf eine Taxiway verkrümelt.  

Wieder am Standplatz angekommen hatten wir noch genügend Zeit die Besatzung mit Fragen zu 
löchern, die sie auch bereitwillig beantworteten.  

=== 

Der Flug mit der Tante JU war ein Erlebnis für mich, das sich zur Zeit leider nicht wiederholen lässt, 
da meines Wissens alle flugfähigen JU52 aus verschiedenen Gründen „gegroundet“ (nicht 
zugelassen) sind. Schade.  (…es deutet sich eine neue Chance an. Siehe letzte Seite! )  

=== 

  (im Original online unter https://90tju.de/eine-tante-ju-voller-funkamateure/) 
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Junkers ist fest mit Dessau verbunden - keine Frage. Doch was hat der 
Norden Deutschlands mit Junkers zu tun?  

Vermeintlich steht Deutschlands Norden im Bereich Nord- wie auch Ostsee vordergründig für den 
Schiffbau und damit Häfen, Handel und Marine. Was natürlich nicht falsch ist. Aber der Norden 
speziell im Bereich Mecklenburg war auch einmal ein Mekka des Flugzeugbaus. 

 Fokker Flugzeugwerke Schwerin,  
 Arado Flugzeugwerke Rostock-Warnemünde (frühere Außenstelle Flugzeugbau 

Friedrichshafen GmbH),  
 Ernst Heinkel Flugzeugwerke Rostock… 

Dornier hat 1933 in Wismar eine bestens ausgerüstete Maschinenbaufabrik von Podeus (1870-
1932!) nach deren Insolvenz 1932 übernommen und das Dornier-Werk Wismar-GmbH gegründet. 
1938 werden die in Lübeck und Reinickendorf entstandenen kleineren Dornier Produktions- und 
Zulieferbetriebe mit Wismar zur Norddeutsche Dornier-Werke GmbH (NDW) zusammengefasst. 
Nach Einführung der zentralen Zuweisung von Baumustern durch das Reichsluftfahrtministerium 
wurden in Wismar auch fremde Baumuster wie von Junkers und Heinkel gefertigt. (Quelle Wikipedia) 

Empfehlenswerte Ergänzungen: http://www.luftarchiv.de/index.htm?/flugzeuge/dornier/firma.htm 
 

Das alles beeinflusste auch die Studienausrichtung der Ingenieur-Akademie Wismar (1908-1945). 
Durch eine Reform und mit anschließendem Dozentenwechsel vom Technikum Strelitz nach Wismar 
konnten 1937 die Abteilungen Flugzeug- und Automobilbau eröffnen.  

 

 

 

 

Zum 1. April 1939 erhielt die Ingenieur-Akademie Wismar die Reichsanerkennung und war damit 
den Staatslehranstalten gleichgestellt. Zu den Studienabteilungen gehörte der Luftfahrzeugbau, der 
durch die Wismarer Dornierwerke gefördert wurde.  

Quelle: Brief-Kopfbogen der Akademie/ Ingenieurschule Wismar ab 1939    
https://dl2swr.afu-wismar.de/akademie.html  (oder mit Klick auf Grafik!)  
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Das alles beeinflusste auch die 
Studieninhalte der Abteilung 
Elektrotechnik, insbesondere in der 
Nachrichten- und Funktechnik.  
 
Mehr dazu unter https://dl2swr.afu-
wismar.de/heinrich.html … 
 

https://dl2swr.afu-wismar.de/history.html 

 
…oder Grafik anklicken 

Quelle der Fotos: aus Studienwerbung der 
Akademie Wismar ab 1939 
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Die frühe Flugfunktechnik in Deutschland entwickelte sich zunächst auf den 
Luftschiffen (Luftschiffbau Zeppelin GmbH ab 1908). Hier wurden viele Erfahrungen 
für diese spezielle Technik und betriebstechnischen Technologien gesammelt. Zur 
funktechnischen Ausstattung das Luftschiffs LZ 129 „Hindenburg“ (hatte sich 1937 
bei der Landung sich in den USA/ Lakehorst entzündet und war abgestürzt) wie auch 
zur Betriebsabwicklung erschien 1936 in der ETZ „Elektrotechnischen Zeitschrift“ (das 
war „DIE“ wiss. technische Fachzeitschrift der ET) ein sehr detaillierter Bericht.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
So sind unter den ersten Amateurfunk-/Versuchsfunkgenehmigungen Deutschlands 
Stationen (stationär, mobil und air mobil) der Junkers Flugzeugwerke wie auch der 
Junkers Luftverkehr A.-G. zu finden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Original unter https://dl2swr.afu-wismar.de/media/files/versuchsfunklizenzen_um_1925.pdf 
 

Mehr zu diesen speziellen Funk-Historien im nächsten Monatsjournal Mai… 
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Bei den Tante Ju-Piloten gehört vor jedem erneuten Start ein Briefing dazu. In 
abgewandelter Form gilt das für jeden Funkamateur, erst recht für jeden SES-OP.  
Natürlich wissen die Piloten, wie ihr Flugzeug geflogen wird. So wie jeder 90TJU-OP 
die Bedienung seines Funkgeräts beherrscht. ABER… 
 
Das Briefing beinhaltet z.B. auch Fragen bzw. Themen wie… 
 

 Wo sind größere Unwetter zu erwarten? wo z.B. Conteste, wo andere größere 
SES-Aktivitäten 

  Wo sind Flugplätze mit breitem Verkehrsaufkommen zu beachten? Welche 
aktuellen DXpeditionen mit ausgeprägtem QSX könnten plötzlich auftauchen? 
(TX5N nutzte in CW teilweise ein QSX von 1-15 kHz!) 

 Welche Fluglotsen bieten uns unterwegs Streckenkontrolle? DX-Cluster, RBN  
 Liegen alle Checklisten parat? Bandpläne (auch die speziellen zu 60m und 6m), 

Bandpläne der aktuellen DXpeditionen, QRZ.com 
 usw. 

 
Das Bestreben einer Flugbesatzung besteht zum einen darin, die Erwartungen der 
Gäste an den Flug gerecht zu werden. Einhergehend mit der Herausforderung, die 
Flugmission sicher durch alle möglichen Turbulenzen zu leiten… 
 

=== 

 

Die Betriebstechnischen Herausforderungen für (unsere) SES-OP‘s 

Jeder SES-Operator wird in der Regel nicht als Privatperson auf den Bändern 
wahrgenommen, sondern unweigerlich als Repräsentant der ganzen SES-Mission. 
Vom Setzen des Selfspotters bis zur QSL- bzw. Diplombestätigung. „Man“ steht unter 
breiter Beobachtung. Allein durch diese höhere Verantwortung gilt es, den 
administrativen und technologischen Ablauf rund um den Funkbetrieb auf den 
Prüfstand zu stellen.  
 
Außerdem schlagen uns SES-OP zwei Herzen in der Brust. Zum einen möchten wir 
gebührend das Anliegen, den historischen Hintergrund, der Sonderaktivität 
transportieren. Zum anderen ist da der funksportliche Teil, der auf dem angebotenen 
Diplomprogramm basiert. Das ist die Ambivalenz hinsichtlich der Erwartung an QSO-
Inhalt bzw. der QSO-Dauer, in der wir stecken. Dem jeweiligen QSO-Partners hierbei 
adäquat zu begegnen, ist die Kunst das SES-OP. Feedbacks dazu liefern Einträge im 
DX-Cluster und im Gästebuch. 
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Die 90TJU-OP haben mit ihrem Einsatz vor, nach und während des QSO diverse 
administrative Aufgaben zu bewältigen und müssen recht flexibel reagieren können. 
 

Dazu gehören   
  

 Logbuchführung, Log-Uploads auf diverse Datenbanken (DB), DB-Abgleiche… 
 Administrations-Selfspotter/ DX-Cluster 
 … 
 Frequenzauswahl 

 
Frequenzauswahl 
 
Ist doch kein Problem sagen Sie? Passend zur erlangten Lizenz weisen Bandpläne aus, 
wo man mit welcher Betriebsart unterwegs sein darf. Als SES ruft man meist selbst. 
Also hört man kurz rein, ob die QRG frei ist und legt los… 
 
Nein, da ist mehr Überlegung gefragt. Erst recht für eine SES. 
 
Die Amateurfunkbänder teilen sich weltweit Funkamateure mit unterschiedlichsten 
Interessen und Erwartungen an ihr Hobby. Das ist ähnlich dem Straßenverkehr. Je 
nach Ego, PS-Zahl und Abmaßen der Fahrzeuge sind Probleme vorprogrammiert. 
Damit dieses möglichst konfliktfrei funktioniert, gibt es Verordnungen, Regeln, 
Verhaltenskodexe und mehr. 
 
Ein grundsätzliches Regelwerk sind natürlich Bandpläne. Oft wird vergessen, dass 
auch diese sich ändern können! Überprüfen Sie ständig, dass Sie immer die aktuellste 
Fassung an der Station nutzen! Und sie von A-Z lesen und die Passagen wirklich  
verstehen. Es gilt vieles zu beachten. Beispielhaft seien nur ein paar Punkte genannt: 
 

 welche Modes in welchen QRG-Bereichen sind erlaubt und möglich 
 wo sind besondere Aktivitätszentren zu beachten 
 was sind die min./max. nutzbare QRG an Frequenzgrenzen je nach Mode 
 die Leistungsreduzierung beim Wechsel auf 60m 
 Feinheiten sind zu bedenken; keinen QRG-Selfspot im Contest setzen usw. 

 

Man muss begreifen, dass trotz aller Regelwerke vieles nur durch Akzeptanz von 
Selbstregulierungen funktionieren kann. Beispiel dafür sind die Aktivitätsbereiche 
besonderer Modes (gemäß IARU Aktivitätszentren genannt) innerhalb der Bänder. 
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Wie verbindlich sind diese Aktivitätszentren?  
Wie sollte man sich gemäß Selbstregulierungsvorstellungen verhalten?  

 
 Verhalten in den QRG-Bereichen von Aktivitätszentren, 

(https://www.darc.de/fileadmin/filemounts/referate/hf/Erlaeuterungen_zum_IARU_Region_1_Bandplan_17Juni2016.pdf) , 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wie es nicht laufen sollte, zeigt mir das aktuelle Beispiel der letzten Tage mit TX5N. 
Die DXpedition hat auf ihrer Webseite für 20m SSB auf 14.185 kHz angekündigt und 
praktiziert und damit für die Region 1 der IARU nicht an den QRP-Aktivitätsbereich 
gemäß Bandplan gedacht. Was war die Folge? Gefühlt stundenlang setze sich 
mindestens einen Nachmittag ein Italiener auf TX5N, um demonstrativ CQ als eine 
vermeintliche QRP-station zu rufen, aber natürlich mit RICHTIG Power! Ich glaube, 
sogar unter seinem echten Call. Die wüsten Beschimpfungen weltweiter DXer 
ignorierte er, mit der Begründung, es sei hier schließlich eine offizielle QRP-Frequenz… 
 

Damit noch kurz zur Frage Splitbetrieb: Für DXpeditionen natürlich ein Standard, 
wenn auch teilweise übertrieben. (gerade bei TX5N erlebt, z.B. in CW 1-15 kHz ! ...) 
Einige eilige om forderten uns 90TJU-OP im Cluster oder in Gästebucheinträgen 
ebenfalls zum Splitbetrieb auf, um schneller gehört zu werden. Doch wir bitten zu 
bedenken: Wir sind keine der weltweiten DXpeditionen. Ein größerer Andrang ist bei 
uns temporär und in der Regel gut beherrschbar. Splitbetrieb verbraucht zusätzliche 
Bandressourcen! Außerdem müssen wir uns erst einmal überzeugen, ob der 
angedachte Bereich für QSX frei ist usw. Alles das ist bei uns 90TJU-Stationen selten 
gerechtfertigt und wir bitten unsere Gäste/User einfach nur um ein wenig Geduld.  
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Was sind die Erwartungen unserer User an das Tante Ju-Diplomprogramm? 
 

Wohl (fast) alle kennen das Spiel „Mensch ärgere Dich“ nicht. Es wird von Klein und 
Groß gerne gespielt. Wie auch andere Familienspiele. Und hat nicht jeder schon mal 
erlebt, wie es ist, wenn geschummelt wird? Dann ist ganz schnell der Spaß und die 
Freude für alle dahin… Selbst für den, der dabei schummelnd gewann! Ziemlich 
schnell begreift da auch der Letzte, dass Freude am Spiel die Einhaltung von (Spiel-) 
Regeln bedarf.  
Und das ist bei der Jagd nach Diplompunkten nicht anders. Es geht um möglichst 
gleiche Bedingungen für alle und Regularien zum Ausschluss des Schummelns. 
 

Einiges zu den Feedbacks: 
 

 Die Diplombedingungen müssen ausgewogen wie auch anspruchsvoll sein.  

 Explizite Skeds (verabredete Treffen zum QSO) sind nicht erwünscht. 

 Einige om sind über Ihren Schatten gesprungen und haben erfolgreich etwas 
für sich Neues probiert. Und ließen uns an ihrer Begeisterung teilhaben: 

 
 
 
 
 
 
 

 Oder schafften es unter besonderen Voraussetzungen (QRP, schwierige Bändern): 
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 Andere om reaktivierten „alte“ Betriebsarten … 
 
 
 
 

 …oder erinnerten sich ihrer eigenen Telegrafiekenntnisse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Steffens Wahrnehmung können auch wir anderen 90TJU-CW-OP bestätigen. Wir 
lassen uns gern auf jeden Anruf ein – egal wie schwierig die Bedingungen sind. Und 
wir teilen gern die Freude, die ein r, cfm oder QSL auf beiden Seiten verursacht! 
 

=== 

  Bei manchem om weckten wir unmittelbare Erinnerungen an die „Tante Ju“ 
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Nun ist die Halbzeit erreicht. Aber wir halten weiter Kurs und das Ziel 
erfolgreich im Visier, was uns unsere Gäste immer wieder bestätigen. 

 
 
 

Damit zu den aktuellen „Flugdaten“ nach nun zwei Monaten Jubiläumsflug. 
   

 Redaktionsstand 30. April 2022, 10:00 MESZ 
 

QSO… März April 
damit  

aktuell 

CW 11.730 7.888 19.618 

DIGITAL 6.910 3.235 10.145 

PHONE 6.889 2.427 9.316 

RTTY 4.589 1.896 6.485 

Summe 30.118 15.446 45.564 
 
 

Gesamtzahl ausgereichter Diplome: 
(Stand 30. April 2022 / 10 MESZ) 

 3.638   
aus 36 EU-DXCC 
+ 2 AS (4Z5AU, 4Z5LU) 
+ 1 SA (PY1AX) 

 
 
Nun auch in 
Südamerika 
angekommen. 
 
 
 

 Monat März Aktuell per 30. April 2022 
MIX CW RTTY MIX CW RTTY 

ECONOMY 
CLASS       582 371 210 817 567 284 

BUSINESS 
CLASS       382 225 124 565 381 178 

FIRST CLASS       285 139 77 448 279 119 

Summe 2395 3638 
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Die nachfolgenden Logauswertungen erfolgten mit Log Analyzer 3.2 von DL4MFM online 

http://tools.adventureradio.de/analyzer/ 
 

 
 
Bei den anspruchsvollen Diplombedingungen wird von uns als 90TJU-SES-Stationen 
ein möglichst breites Band- und Modeangebot erwartet.  
Wir sehen unser Engagement dazu in den nachfolgenden Statistiken bestätigt.       
 

 
                                                                                Stand: 29.04.2022/20 MESZ 
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Zum Schluss noch einmal ein kurzer Blick ins Gästebuch: 
 

 
Joseph Junker’s Taste trifft auf Junkers-SES-Mission 
 

Eine Wortspielerei, die zu dieser kleinen Recherche führte. 
  
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Mehr unter 
https://de.wikipedia.org/wiki/Junker_Morsetaste_M.T. 
 
(war in DM/Y2 als „RFT-Taste“ bekannt) 
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Letzte Meldung +++ Letzte Meldung +++ Letzte Meldung +++ Letzte Meldung +++ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
https://www.flugrevue.de/zivil/wellblech-legende-nun-mit-reihenmotoren-junkers-will-die-ju-52-neu-auflegen/ 

…oder Mehr dazu mit Klick auf Grafik 
 

=== 
 

ANHANG /Links 
 

 Links / Webadressen 
 

 

Webseite zur Mission 90TJU 
 

https://90tju.de/ 

Monatsjournal MÄRZ https://dl2swr.afu-wismar.de/media/files/monatsjournal_maerz_2022_90TJU.pdf 

Monatsjournal APRIL https://dl2swr.afu-wismar.de/media/files/monatsjournal_april_2022_90TJU.pdf 

Monatsjournal MAI … 

Abschluss-Bericht (Ende Juni) … 
  

eQSL‘s 
der Woche 

 
 KW10   KW11   KW12   KW13   KW14   KW15   KW16   KW17   KW18  … 

z.B. https://90tju.de/eqsl-der-kalenderwoche-16/ 
 

Diplomjäger stellen sich vor 

https://90tju.de/diplomjaeger-vorgestellt-sp2guc/ 
https://90tju.de/diplomjaeger-vorgestellt-hb9dax/ 
https://90tju.de/diplomjaeger-vorgestellt-dl1bwu/ 
https://90tju.de/diplomjaeger-vorgestellt-dm3dl/ 

https://90tju.de/diplomjaeger-vorgestellt-dl8js-und-df6qp/ 
Ergänzende Infoseite /  DR90TJU https://dl2swr.afu-wismar.de/90tju.html  

OV S06 wirbt mit eigener Leistung 
für unser Diplomangebot 

https://funkamateure-dresden-ov-s06.de/90-jahre-tante-ju/  

 


